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Ein verantwortungsvoller Umgang mit 
Ressourcen in allen Dimensionen ge­
hört bei Forbo zu den Grundwerten.  
Wir engagieren uns dafür, die Umwelt  
zu schützen und kontinuierlich in eine 
nachhaltige Zukunft zu investieren. Als 
verantwortungsbewusster Hersteller und 
Arbeitgeber setzt Forbo die Standards in 
Bezug auf Gesundheit, Sicherheit, Um­
welt und Qualität sehr hoch. 

Soziale Dimension
Forbo pflegt eine High-Performance-Kultur, die den 
hohen Ansprüchen unserer Kunden und Geschäftspart­
ner wie auch unseren eigenen Ansprüchen Rechnung 
trägt. Wir fördern deshalb entsprechende Fähigkeiten 
und Kompetenzen auf allen Organisationsebenen und 
unterstützen dies intern durch Schulungen und Weiter­
bildungsaktivitäten.

So werden in den Geschäftsbereichen verschiedenste 
Themen bezüglich Produkten und Anwendungen, 
Verkauf und Marketing, Finanzen, Operations, Projekt­

management, Umsetzung der Strategie sowie Forbo-
Werten intern geschult. Kontinuierliche, intensive 
Trainings im Bereich der Arbeitssicherheit beinhalten 
Massnahmen zu den Themen Unfallprävention, Risi­
kobewusstsein, Gesundheitsschutz sowie generelle 
nachhaltige Präventionsaktivitäten.

Auf Gruppenstufe hat Forbo ein internes Management-
Training-Programm in Zusammenarbeit mit der Univer­
sität St. Gallen, anderen externen Partnern und inter­
nen Fachspezialisten etabliert. Dieses praxisorientierte 
Weiterbildungsprogramm für Senior Manager sowie 
Personen in Schlüsselpositionen besteht aus einer ers­
ten Schulungswoche, die verschiedene Module aus 
den Bereichen Management, Vertrieb und Marketing 
sowie Operations enthält. Eine darauf aufbauende 
zweite Schulungswoche enthält zusätzliche Leader­
shipmodule und deckt fokussiert strategische Umset­
zungs- sowie Führungsthemen wie den Umgang mit 
Organisations- und Teamveränderungen sowie Per­
formance Management ab.

Ökologische Dimension
Bei Forbos Entwicklungen und Investitionen sind die 
Erhaltung der Umwelt und die Generierung von ökolo­
gischem Mehrwert wichtige Entscheidungsfaktoren. 
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Auch unsere Kunden haben den Anspruch an effizi­
ente und nachhaltige Produkte und Dienstleistungen. 
Diesen Ansprüchen werden beide Geschäftsbereiche 
gerecht, indem sie rein natürliche Produkte in ihrem 
Produktportfolio anbieten: 

Mit Linoleum bietet Flooring Systems einen Bodenbe­
lag an, der zu 97% aus nachwachsenden Rohstoffen 
besteht, von denen 72% binnen zehn Jahren nach­
wachsen. Linoleum wird aus den natürlichen Rohstof­
fen Leinöl, Naturharz, Holz- und Kalksteinmehl sowie 
Jute und Farbpigmenten gefertigt. Ein durch und 
durch natürliches Produkt, das angesichts seiner lan­
gen Lebensdauer und positiven Ökobilanz als der um­
weltfreundlichste elastische Bodenbelag überhaupt 
gilt. Am Ende seiner langen Nutzungsdauer kann er 
kompostiert werden, da er zu 100% biologisch abbau­
bar ist. Darüber hinaus wird Linoleum zu rund 45% aus 
rezykliertem Material hergestellt, was den Primärroh­
stoffverbrauch entsprechend senkt.

Vinylbodenbeläge erhalten ihre Elastizität, Geschmei­
digkeit und Flexibilität durch Weichmacher. Flooring 
Systems ist führend in der Verwendung von phthalat­
freien Weichmachern der neuesten Generation. Zudem 
enthalten sie in der Grundschicht bis zu 45% rezyklier­

tes Material. Im Rahmen unseres «Back to the Floor»-
Programms sammeln wir Verlegeverschnitte unserer 
Vinylbeläge sowie Verschnittmaterial der eigenen Pro­
duktion und führen diese der Produktion von neuen 
Belägen wieder zu, wie beispielsweise für die Träger­
schicht von Teppichfliesen und Flotex – dem wasch­
baren Textilboden.
Die Produktion von Flotex wurde im Berichtsjahr auf 
komplett phthalatfreie Materialien umgestellt. Für die 
Herstellung von Linoleum und Nadelfilzbelägen wurde 
der Anteil an rezykliertem Material erhöht.
Flooring Systems bezieht 100% der an seinen Produk­
tionsstandorten verwendeten Elektrizität aus erneuer­
baren Energiequellen.

Mit dem BioBelt ist Movement Systems der weltweit 
erste Förderbandhersteller, der ein biologisch abbau­
bares Förderband entwickelt hat, das in seinen physika­
lischen und dynamischen Eigenschaften mit Standard­
bändern vergleichbar ist. Für seine Leistungsfähigkeit 
und Langlebigkeit gilt das gleichermassen. In BioBelt-
Produkten sind erdölbasierte Rohstoffe und synthe­
tisch-technische Kunststoffe weitgehend durch Mate­
rialien aus nachwachsenden pflanzlichen Rohstoffen 
ersetzt worden.
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Um Umweltverträglichkeit zu maximieren und gleich­
zeitig den Produktnutzen zu erhöhen, hat Movement 
Systems eine Spezialbeschichtung (AmpMiser) paten­
tieren lassen, die den Reibwert zwischen Banduntersei­
te und Gleittisch gegenüber herkömmlichen Transport­
bändern signifikant reduziert. Im Berichtsjahr wurde 
eine neue Generation dieser energiesparenden Trans­
portbänder eingeführt, die nochmals effizienter ist. Mit 
AmpMiser beschichtete Transportbänder zeigen ihre 
Vorteile am deutlichsten, wo kontinuierlich Fördergut 
transportiert wird und viele Bänder im Einsatz sind, wie 
an Flughäfen oder in Logistik- und Verteilzentren. Bei 
solchen Anwendungen werden Energieeinsparungen 
der Gesamtanlagen von bis zu 50% gemessen.

Auch wir selbst haben das Ziel, die eigenen Tätigkeiten 
kontinuierlich nachhaltiger und effizienter zu gestalten. 
Dies, indem wir mit weniger Material und Energie aus­
kommen, um gleichwertige oder bessere Lösungen zu 
realisieren. Beide Geschäftsbereiche arbeiten perma­
nent an der Optimierung von Produktionsprozessen be­
züglich Wasser- und Energieverbrauch, Reduktion von 
Emissionen, Wiederverwendung von im Produktions­
prozess generierter Wärme sowie an der Reduktion und 
der sinnvollen Wiederverwertung von Verschnittmate­
rial, um so die Umweltbelastung zu reduzieren. Ver­

schiedenste Zertifizierungen bezeugen diese Anstren­
gungen. Gleichzeitig arbeiten wir an innovativen Ideen 
bezüglich verwendeter Materialien im Herstellungspro­
zess sowie an neuen Anwendungstechniken.

FLOORING SYSTEMS
Bodenbeläge sind Bestandteil unseres Alltags und ge­
stalten individuell unsere Wohn-, Freizeit- und Ge­
schäftsräume. Sei es als direkter Endkunde, Bauherr ei­
nes Grossprojekts, Architekt oder auch als Installateur, 
für jede Anspruchsgruppe kommt dem Thema Nach­
haltigkeit eine grosse Bedeutung im Entscheidungs­
prozess zu. Deshalb ist es für Flooring Systems wichtig, 
sich mit gut verständlichen und überzeugenden Argu­
menten auch bezüglich Nachhaltigkeit von Mitbewer­
bern differenzieren zu können. 

Mit dem neuen Ansatz «Committed to the Health of 
One» will Flooring Systems nebst einer transparenten 
Produktdeklaration die Nachhaltigkeitsmerkmale deut­
licher als bisher hervorheben und in Korrelation zu je­
dem einzelnen Individuum stellen. Unter HEALTH ver­
stehen wir das gesamtheitliche körperliche, geistige 
und soziale Wohlbefinden und mit ONE meinen wir so­
wohl Personen wie auch Unternehmen, Umwelt, Orga­
nisationen und Kundensegmente. So werden pro An­
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spruchsgruppe die relevanten Produkteigenschaften 
sowie explizite Differenzierungsmerkmale hervorge­
hoben. Im Berichtsjahr lag der Fokus auf der Analyse 
von Allergieeinflüssen mit entsprechenden Produkt­
optimierungen, ein Engagement, das durch verschie­
dene Zertifizierungen belohnt wurde.

MOVEMENT SYSTEMS 
Movement Systems gestaltet sein Ressourcenmanage­
ment über eine kontinuierliche Verbesserung der Ver­
brauchseffizienz, indem sie Massnahmen zur Optimie­
rung von Elektrizitäts-, Gas-, Öl- und Wasserverbrauch 
entwickeln und gezielt umsetzen. Neben kontinuierli­
chen Energieeinsparungen ist auch die Energierück­
gewinnung ein wichtiger Faktor, etwa die Nutzung frei 
gewordener Energie der Nachverbrennungsanlage für 
Heizzwecke und/oder für Stromerzeugung. Um den 
Wasserverbrauch zu senken und unnötigen Verbrauch 
zu vermeiden, setzt Movement Systems insbesondere 
auf geschlossene Wasserkreisläufe. Bereits genutztes 
Wasser kann teilweise in einem anderen Produktions­
schritt wiederverwendet werden, um den Verbrauch 
zu minimieren. Auch die Reduktion und die sinnvolle 
Wiederverwertung von Verschnittmaterial sind stets 
im Fokus von Kaizen- und Nachhaltigkeitsinitiativen. 
So werden Randabschnitte der von uns hergestellten 

Bänder in gewissen Ländern an andere Unternehmen 
verkauft, die in deren Produktion wiederverwendet 
werden. Die Standorte in Nordamerika sammeln 
Schleifstaub in Filtern, der wiederum von externen 
Partnern als Material in deren Produktion verarbeitet 
wird. Abschnitte von Plastikmodulbändern sowie Poly­
urethanschnittreste werden teilweise in unsere eigene 
Neuproduktion zurückgeführt.

Ökonomische Dimension
Als börsenkotiertes Unternehmen befasst sich Forbo 
auch intensiv mit der ökonomischen Dimension von 
Nachhaltigkeit. Compliance ist für die Reputation und 
Positionierung eines Unternehmens enorm wichtig. 
Wir sind als Unternehmen erfolgreich, wenn wir die Er­
wartungen der Kunden erfüllen, wenn sich die Mitar­
beitenden mit Begeisterung engagieren und wenn wir 
langfristigen Mehrwert für unsere Aktionäre schaffen.

Auch im Berichtsjahr haben wir die Anstrengungen be­
züglich verantwortungsvollen Handelns konstant auf­
rechterhalten, indem wir das Bewusstsein insbeson­
dere für Inhalte des Verhaltenskodex mittels eines 
E-Learning-Moduls sowie des Wettbewerbsrechts und 
der Antikorruption weiter gestärkt und die Risk-Ma­
nagement-Prozesse konsequent umgesetzt haben. 




